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Zum Gedenken an all das gewaltsam vernichtete Leben und der verlorenen Seelen in unserem Universum.




ZITATE:


1* Schicksal, Zufall, Realität, Vergangenheit und Zukunft sind Begriffe die wir Menschen gerne benutzen, uns jedoch nie bewusst waren das es so etwas auf der Erde für die Menschheit niemals existiert hat.*


2* Ein einfacher Gedankenfunke kann die schöpferischste aber auch die zerstörerischste Kraft im Universum sein. Er kann Planeten, Sonnensysteme, sogar das ganze Universum selbst vernichten.*


3* Der Tod ist sehr oft das bessere Leben.*


4* Das einzig uns bekannte was Zeitreisen durchführen kann sind die Gedanken, sie können ständig in die Vergangenheit und in die Zukunft, die wir uns vorstellen können, hin und her wandern.*


5* Aus Wissen entsteht Phantasie und aus Phantasie Wissen. Beide gehen Hand in Hand, sind unzertrennlich und unerschöpflich.*


6* Wer die Gegenwart zerstört, zerstört auch die Vergangenheit und die Zukunft.*


7* Die einzig wahre Konstante im Universum ist die Hoffnung.*


8* Jeder Mensch, der anderen Menschen wissentlich Leid zufügt, und sich auf Kosten anderer Menschen bereichert, verschenkt im gleichen Maße seine Seele dem Teufel, damit das Gleichgewicht wieder hergestellt ist. Jedoch nur solange bis von ihm nur noch eine leere Hülle vorhanden ist, die schließlich in sich zusammenfällt.*


9* Seitdem der Mensch vor über 3 Millionen Jahren seinen Verstand erhalten hat, und begonnen hat seine Mitmenschen zu ermorden und ihnen Leid zuzufügen, um sich zu bereichern, genauso oft, mit jedem Mord und Verbrechen, wurde auch die Geschichte der Menschheit und der Erde verändert, und genauso viele Zeitstränge existieren bereits parallel zu unserem heutigen, und es kommen täglich Tausende neue Zeitlinien hinzu.*


10* Ein Mensch ist erst dann Weise, wenn er andere Menschen dazu bringt auch Weise zu sein.*


11* Was bedeutet Menschlichkeit und Güte? Sich so zu verhalten wie ein Mensch, oder sich nicht so zu verhalten wie ein Mensch?*


12* Die Anti-Spezies Mensch ist der schlimmste aller Parasiten. Er zerstört nicht nur seinen Wirt, die Erde, sondern auch alle seine Artgenossen und Mitbewohner.*


13* Wer exakt Richtlinien und Befehle befolgt, zu demjenigen kann durchaus irgendwann der Teufel aus der Hölle erscheinen. Wer Richtlinien und Befehle nicht immer befolgt holt selbst womöglich irgendwann den Teufel aus der Hölle.*


14* Schlechte Therapeuten sehen nur das äußere Leid. Gute, hingegen, blicken auch tief in das Seelenpein und den Charakter eines Menschen und lassen sich von anderen nicht beeinflussen.*


15* Neben unseren Genen und unserem Charakter sind es die Augen, die zum großen Teil bestimmen ob aus uns ein guter oder ein böser Mensch wird.*


16* Träume vermitteln uns das reale Leben unseres anderen Ichs auf Parallel-Welten und Dimensionen in unterschiedlichen Parallel-Universen.*


17* Wenn ein geliebter Mensch stirbt, tut sich innerlich eine Leere unermesslichen Ausmaßes auf, und ein unendlich tiefer Abgrund öffnet sich, der sich niemals verschließt, und einem manchmal verschlingt.*


18* Das Glück ist sehr unglücklich, jedoch das Unglück hingegen, ist sehr sehr glücklich verteilt auf dieser Welt.*


19* hinter der Zeit her zu rennen, mit der Zeit zu gehen und der Zeit vorauseilen, ist alles dasselbe.*


20* Der grausamste aller Tode im Universum ist das hinterher jagen einer Hoffnung die sich niemals erfüllen wird.*


21* Die Wahrheit und die Gerechtigkeit gab es schon ewig, und wird es auch ewig geben. Die Un-Wahrheit und die Un-Gerechtigkeit, allerdings, ist allein die Erfindung der Spezies Mensch und wird es solange geben, solange die Un-Spezies Mensch existiert.*


22* Alle Sterne im Universum kommunizieren wie Lebewesen miteinander, durch Gravitations- und elektromagnetische Wellen. Wer die Sprache der Sterne entschlüsselt, der entschlüsselt auch die Sprache und das Geheimnis des Kosmos und des Lebens.*


23* Der Sinn des Lebens bedeutet, zehn Mal für andere zu leben, anstatt einmal für sich selbst.*


24* Trostlosigkeit und Hoffnungslosigkeit, gibt es nur in der Welt der Menschen, sonst kommt es nirgends in der Natur vor, auch nirgends im Universum.*


25* Die Ausdehnung unseres Universums verhält sich zum Ausmaß des größten Sternes im Kosmos, genauso, wie die Größe dieses Sterns zu einem Atom.*


26* Die Sterne senden, aus Ihren Herzen heraus, unentwegt Weisheit, Demut, Zufriedenheit, Geduld, Güte und Gerechtigkeit ins All hinein, und auch zu uns, aber wir Menschen erkennen dies nicht und können es nicht verinnerlichen.*


27* Die Ideale, die wir in unseren Phantasien erschaffen, sind in unserer Realität unerreichbar.*


28* Die Welt, wie wir sie kennen, ist bereits die wahrhaftige Hölle. Wir alle werden in sie hineingeboren. Und das was wir aus unserem Leben machen, zeigt, ob wir weiterhin in der Hölle bleiben oder uns in Richtung Paradies bewegen.*


29* Gott hat das Schicksal erschaffen, und die Menschen erschufen die Hoffnung.*


30* Ein Vogel weiß nichts über Atome, der Lichtgeschwindigkeit und das Universum. Genauso gibt es bei uns Menschen eine Barriere über die wir nicht hinausdenken können, auch wenn wir all unser Wissen, Forschung und Phantasie einsetzen, werden wir es dennoch nicht begreifen.*


31* Das Leben besteht nicht nur aus Atmen, Trinken, Essen und Denken. Es besteht auch daraus, sich ständig für andere zu opfern.*


32* Das heiligste, was es im Universum gibt, ist die Zeit. Ohne sie gäbe es kein Leben und keine Gebete. Aber sie ist gleichermaßen das verfluchteste, denn sie bringt auch den Tod und die Verzweiflung.*


33* In jedem Menschen steckt schon bei der Geburt ein Dämon. Nur wenige haben ihn einigermaßen im Griff, die meisten nicht.*


34* So wie ein Schmetterlings-Flügelschlag in Australien, das Wetter in Amerika beeinflusst, so beeinflussen auch unsere Gedanken auf der Erde die Ereignisse im Universum, die wir nicht kontrollieren können.


Wie unsichtbare Kugelwolken durchfluten sie ständig, mit Überlicht-Geschwindigkeit, den gesamten Kosmos.*


35* Die Erde, und die Lebewesen auf ihr sind ein Experiment von mächtigen, unsterblichen Wesen, die uns aus weiter Ferne beobachten. Sie testen ob sie mit uns, bei Erfolg, den gesamten Kosmos bevölkern können. 100 Jahre bei uns, sind für diese Wesen wie eine Sekunde.


Unser Leben ist für sie wie ein aufleuchtendes Licht, bei der Geburt, das gleich wieder erlischt, beim Tod. Wenn wir weiterhin uns gegenseitig weh tun, uns bekriegen und unseren Planeten zerstören, wird das Experiment eines Tages für gescheitert erklärt, und alles vernichtet. *




VORWORT


Selbstworte:


Ich habe das Leben nie so wahrgenommen wie andere das wahrnehmen. Stets war ich ein Beobachter der Welt und der Menschen und hatte kaum Anteil an deren Leben.


In den Jahrzehnten meines Daseins habe ich derart viel Unmögliches, Ungewöhnliches und Merkwürdiges erlebt, das ich ab einem bestimmten Zeitpunkt nicht mehr an ein Schicksal oder an Zufälle geglaubt habe.


Als ob alles in meinem Leben, von Irgendetwas oder von Irgendjemand bewusst gelenkt, arrangiert und meine Gedanken von außen gesteuert wurden.


Als wenn Fremde Wesen mein Leben bestimmen würden.


Wie in einem, furchtbar grausamen, nie enden wollenden Traum fühle ich mich gefangen. Täglich versuche ich dem zu entrinnen, aber es gelingt mir nicht.


Vor einer Ewigkeit wurde mir mein Leben gestohlen.


Die ganze Zeit bin ich in einer Art Existenzlosigkeit herumgeirrt ohne je gelebt zu haben.


Als ob ich nicht auf diese Welt gehören würde, als ob ich von dieser Welt vergessen wurde.


Seitdem suche ich mein Leben, suche ich ein




Leben.







Vorabworte:


Wenn wir morgens aufwachen, nehmen die meisten den Alltag so wie es kommt, mit all seinen schönen und all seinen hässlichen Seiten, und nennen dies schöne oder traurige Realität.


Wir definieren die Realität, den Zufall, das Schicksal und unsere Wahrnehmung dessen mit Hilfe aller unserer Sinne.


Aber was ist wenn diese Sinne manipuliert und beeinflusst sind, wenn es in Wirklichkeit keine hässlichen und traurigen Seiten der Realität gibt und uns diese negativen Verhaltensweisen und Wahrnehmungen von außen in unser Gehirn eingespeist werden.


Was wäre wenn jedem Menschen tagtäglich eine andere Realität aufgezwungen wird ohne das ihm das bewusst ist.


Wenn er Entscheidungen und Handlungen durchführt die er so nicht beabsichtigt hat oder Entscheidungen und Handlungen durchführen möchte, die er für richtig hält aber davon abgehalten wird, ohne dies zu realisieren.


Was wäre wenn der Zufall in unserem Dasein und unser Schicksal von außen schon definiert und bestimmt wurde oder wird, ohne dass wir je etwas davon gemerkt haben oder merken.


Habt ihr euch schon mal gefragt warum ihr in einem wichtigen oder unbedeutendem Moment das eine und das andere gesagt, oder das eine und das andere nicht gesagt habt, warum ihr euch in einem wichtigen oder unbedeutendem Moment so entschieden habt, und warum nicht anders, warum ihr euch in einem wichtigen oder unbedeutendem Moment so verhalten habt, und nicht in einer anderen Art und Weise.


Und außerdem, was sind bedeutende und unbedeutende Momente oder Zeiträume.


Manche Menschen wünschen eine friedlichere Welt, manche Menschen wünschen eine noch grausamere Welt und andere wünschen das die Erde schnell zugrunde geht und explodiert.


Alle haben eines gemeinsam, sie wünschen sich eine Veränderung herbei. Woher kommt dieses Verlangen, es muss ein Grund dafür geben.


Wir grenzen uns von den Tieren und niederen Lebewesen, wie wir sie bezeichnen, ab, indem wir sagen das wir ein Bewusstsein und Verstand haben, und das wir uns ganz oben in der Nahrungskette befinden.


Aber was ist wenn uns dieser Verstand und dieses Bewusstsein nur aufgespielt ist.


Was wäre wenn wir auf der Schlachtbank von Wesen sind, die wir nicht wahrnehmen können, weder unser Verstand noch unser Bewusstsein, und wir von diesen fremden Wesen als Tiere gehalten werden.


Was wäre wenn wir in Wirklichkeit ganz weit unten in der Nahrungskette liegen, vielleicht sind wir sogar das letzte Kettenglied.




Gedankliches:


Die Menschheitsgeschichte begann vor ungefähr 2,5 Millionen Jahren.


Als irgendwann die ersten Erfindungen gemacht wurden, wie die Steinaxt, der Speer, das Feuer, dienten diese für eine effektivere Jagt nach Tieren, für die Fleischversorgung, und für eine bessere Verwertbarkeit für den Körper in dem man das Fleisch garte und sich an kalten Tagen am Feuer aufwärmte.


Jede Familie und Gruppe versorgte und beschützte sich gegenseitig. Irgendwann begannen unsere Vorfahren sich in die Territorien anderer Gruppen zu begeben, sie zu vertreiben, sie umzubringen, ihre Nahrung zu stehlen, sie zu versklaven.


Und auch innerhalb einer Gruppe begannen Rivalitäten, Neid und Habgier.


Kriege fingen an, böse Erfindungen wurden gemacht die noch mehr Leid und noch mehr Kriege verursachten. Familien die ihre Angehörigen, Kinder die ihre Eltern und Eltern die ihre Kinder verloren.


So ging es all die Jahrtausende weiter.


Millionen und Abermillionen verloren ihr Leben, auch in der Neuzeit, mit der Erfindung der Atombombe und all den anderen grausamen Waffen, sowie dem weltweiten, brutalen Terrorismus.


Was wäre wenn der Spezies Mensch so ein grausames Schicksal nicht erdacht war sondern eine ganz andere.


Was wäre wenn das alles von Anfang an so nicht vorgesehen war.


Was wäre wenn uns ein anderes Schicksal und eine andere Zukunft vorbestimmt war, ein Schicksal des friedlichen Zusammenlebens zwischen den Menschen und allen anderen Lebewesen.


Was wäre wenn wir um unser Dasein und unser Leben betrogen wurden.


Dies ist die Geschichte die alles aufdeckt und versucht sie in Worten zusammenzufassen.




VORGESCHICHTE:


Die Geschichte beginnt mit einer Legende innerhalb einer Legende.


Das Volk der Vathaaner berichtete einstmals über eine uralte Legende, das vom allerersten Universum, dem Ur-Universum handelte. Sie nannten es übersetzt, das Raumversum.


Es war ein lebendiger und intelligenter Organismus, ein allgewaltiges Lebewesen, ein Allschöpfer. Dessen Ausmaße übertrafen das Vielfache unseres heutigen Weltalls.


In seinem Leib befanden sich eine kaum zählbare Anzahl von Galaxien, Sternen, Sonnensystemen und Planeten, auf denen Aber-Milliarden von verschiedenartigen Spezies samt Flora und Fauna hausten.

OEBPS/Images/cover.jpg
SULEYMAN GiLOGLU





